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Erſter Akt .

(Atelier . Michel Angelo ſteht vor ſeiner Statue des

Jupiter , den Meißel in der Hand . )

Michel Angelo .

Nun biſt du vollendet , mein Meiſterſtück ,

Und ich genieße mein höchſtes Glück ,

Das Glück , zu wiſſen , warum ich geſchwitzt

Und mich ſo viele Tage erhitzt !

Wie lange wohl ? Nun , bis der Nächſte kommt !

Ich weiß ja längſt , wie dieß mir frommt .

Wenn das ein Freund , ein Bewunderer iſt ,

So glotzt er , wie gen Himmel der Chriſt ,

Er wagt um Gottes willen kein Wort ,

Er nickt und nickt und ſchleicht ſich fort .

Da denk' ich: dem fällt ja gar Nichts ein,

So blieb dein Jupiter wohl ein Stein !
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Iſt ' s aber der Herr Gevattersmann ,

Der Alles weiß , weil er gar Nichts kann ,

So bin ich gewiß , daß derlentdeckt ,

Ein Cupido habe im Block geſteckt .

Da wünſch ' ich: wär ' der eitle Gauch

Doch kritiſch beim Eſſen und Trinken auch ,

Dann ſtürbe er ſicher den Hungertod ,

Bevor er noch recenſirt das Brot !

Und wer von den Beiden der Erſte ſei :

Mit meinem Spaß iſt ' s ſtets vorbei !

Drum rieg ' le ich die Thüre zu,

(er thuts)

Für heute brauch ' ich etwas Ruh !

Was will der verfluchte Meißel noch !

(er wirft ihn weg)

Es iſt genug ! Mit dir zu Loch!

Ich darf mir ſelbſt nicht zu viel trau ' n,

Ich könnte einmal um mich hau ' n

Und hätt ' ich dich dann in der Fauſt ,

So gäb ' s , wovor der Themis grauftt ,

Ja , weil ich einen Floh geknickt ,

Würd ' ich wohl gar von ihr erſtickt .

Das iſt doch ein beſond ' res Ding !

Jüngſt , wie ich in der Nacht ſo ging ,
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Ich kam von einem luſt ' gen Schmaus

Und paßte noch nicht ganz für ' s Haus ,

Da ſetzte ich am Tiberſtrom

Die Kuppel auf Sanct Peters Dom ,

Es wurde mir auf einmal klar ,

Was mir ſo dunkel geweſen war ,

Ich rief : Ja wohl , ſo muß es geh' n,

Auf dieſen Füßen wird ſie ſteh ' n!

Und was geſchah ? Ein feiger Molch

Kam während dem mit ſeinem Dolch

Und ſtieß nach mir , er traf mich nicht ,

Ich aber packte den ſchnöden Wicht.

Hund —rief ich —niederträchtig Thier ,

Jetzt räch ' ich nicht mich allein an dir ,

Du fielſt ein ganzes Heer hier an

Und ich bin leicht der ſchlechteſte Mann !

Ich dachte an das , was noch in mir ſteckt

Und ſchon zum Theil die Glieder reckt.

Nun gab ich ihm denn Schlag für Schlag ,

So gut mein Arm nur dreſchen mag :

Der kommt von Chriſtus —rief ich dabei⸗

Und Moſes ſchickt dir dieſe zwei ;

Die Tritte ſind für ' s jüngſte Gericht ,

Herr Adam ſpuckt dir ins Angeſicht ,
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Die Ohren reißt die Sybille dir ab,

Und ich, ich werf ' dich in ' s Waſſergrab !

Ich that ' s , und lachte hinterher ,

Doch , wenn ' s nun anders gekommen wär ?

Mir geht mein größter Gedanke auf ,

Doch eh' er noch That wird , vertritt mir den Lauf

Der niedrigſte Bube , ſtößt herzhaft zu

Und ſchickt ihn mit mir in die ewige Ruh .

Zwar packt man ihn ſpäter —wie lächerlich !

Ich für den Hund , der Hund für mich !

(er tritt wieder vor die Statue)

Zurück zu dir , du Schmerzensſohn !

Ich will gar keinen ander ' n Lohn ,

Als dir in ' s Angeſicht zu ſeh ' n,

Auch das wird nur noch heut geſcheh ' n!

Denn morgen fang ' ich wieder an,

Und wenn ich erſt was Neues begann ,

So iſt das Alte nicht mehr da,

Wie ' s mir ja auch bei dir geſchah .

Der Künſtler , auf der Wallfahrt , gleicht

Dem Mann , der einen Berg erſteigt .

Er ruht ſich wohl zuweilen aus

Und gönnt den Augen ihren Schmaus ,

Das gibt denn jedes Mal ein Bild ,



Schön , wie die Ausſicht , oder wild ,

Gleich aber heißt es : weiter fort ,

Zum Weilen iſt hier nicht der Ort ,

Und was ihm auch ein Gott verlieh ,

Den Gipfel , den erklimmt er nie,

Er weicht , wie der Himmel , vor ſeinem Blick ,

Je höher er dringt , je weiter zurück .

Selbſt Phidias ſah ihn ſicherlich

So endlos weit noch über ſich,

Wie ich den Phidias über mir ,

Obgleich er droben ſteht , ich hier .

Er hat ſich ganz gewiß geplagt

Und ſelbſt vor ' m Zeus zu ſich geſagt :

So blickt er , wenn er ſinnt und ſitzt ,

Doch wie wohl , wenner ſteht und blitzt ?

Ich ließ den meinigen dafür ſteh ' n,

Nun möchte ich ihn ſitzen ſeh ' n,

Und weil ſich beides nie vereint ,

So hat ein leichtes Spiel der Feind ,

Er fragt nach dem, was eben fehlt ,

Und das , wasda iſt , wird verhehlt !

Der Diener

(klopft):

He , Meiſter Michel , kommt heraus !



Michel Angelo .

Was gibt ' s denn draußen ? Brennt das Haus ?

Der Diener .

Nicht doch! Nicht doch ! Ihr habt Beſuch !

Der Herzog ſelbſt !

Mlichel Angelo .

Da iſt der Fluch !

(gegen die Statue)

Gute Nacht !

(er zieht einen Vorhang vor)

Und Moſes , guten Tag !

Der Diener .

Macht auf !

Michel Angelo

nochimmer mit dem Vorhang beſchäftigt. )

So ſchnell man eben mag !

Gar wüſt und grauslich iſt es hier !

Der Herzog

(von außen)

Wär mir ' s nicht recht , käm' ich zu Dir ?
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Michel Angelo

(pruͤfend, ob die Sta ue auch ganz bedecktiſt.)

o, Herr Patron ? Dieß büßeſt Du ! —

Doch wie ? Ich bringe ihn dazu ,

Den da zu kaufen ! Aber — ich weiß ,

Daß er nur kauft , was ſein Geheiß

In ' s Leben rief ! Ei nun , ſo ſoll

Er ihn beſtellen ! Klingts auch toll :

Ich kenne den Weg zu dieſem Ziel

Und habe nicht einmal ein ſchweres Spiel .

Er will ja ſtets das Gegentheil

Von dem, was ich, und mir zum Heil

Hat ſich ' s auch glücklich ſo geſchickt ,

Daß Keiner noch meinen Zeus erblickt !

(er öffnetmit tiefer Reverenz)

Verzeiht mir , Herr , daß ich geſäumt !

Der Herzog

(tritt ein und ſieht ſichſpöttiſch um. )

Hier alſo ward erſt aufgeräumt ?

Ei , Michel , Michel , ſag ' mir an,

Vie Beides ſich nur vertragen kann :82＋

In Deinem Kopf iſt alles rund ,

In Deiner Werkſtatt kunterbunt !

Stört das Dich nicht in Deiner Kunſt ?
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Mlichel Angelo .
ch denk' darüber , mit Vergunſt :

8ie Sterne haben zwar ihre Bahn ,
D.Der ſchnöde Sand rollt ohne Plan ,
EiDrum frage ich nicht viel darnach ,
ErWie ' s bei mir ſtehen und liegen mag,

Die Ordnung , mein ' ich und bleibe dabei ,
Beginnt erſt an der Staffelei !

IdDer Herzog .
IdDem Raphael machte das ſicher Qual !

Alichel Angelo .
DeIch weiß , der braucht das Lineal

Sogar , wenn er bei ' m Eſſen ſitzt

An1 Und an der Käſerinde ſchnitzt ,f
Er legt ſein Brot nach einem Riß

MiUnd mathematiſch iſt ſelbſt ſein Biß !

15
Der Herzog .

FreDer Raphael rühmt und preiſ ' t Dich oft !

Michel Angelo .
So ? Ei , das hätt ' ich k

E
aum gehofft !

es geht ,
So lange nur Er nicht neb

Nun ja , auch ich bin da

en mir ſteht !
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Der Herzog .
O nein ! Ganz anders ! Ich hätt ' es gern ,
Daß er Dich zauſ ' te , denn wenn Ihr Herrn

Einander tadelt , ſo lernt man was ,
Er aber ſagt —

Michel Angelo .

Erlaßt mir das !

Ich kann ſie nicht zahlen , dieſe Schuld !

Der Herzog .
Doch wie —Ich ſeh' ja Nichts bei Dir ?

Michel Angelo .
An der Beſtellung fehlt es mir !

Mit Pinſeln hätt ' ich genug zu thun ,

Mich aber zieht ' s zum Marmor nun ,
Und eh ich den Chriſtus beginnen kann ,

Frag ' ich natürlich : bringſt Du ihn an ?

Der Herzog .
Du einen Chriſtus ?

Michel Angelo .

Warum denn nicht ?

Was ſtiert Ihr mir ſo ins Geſicht ?

Ich kann nun einmal , vernehmt ' s mit Huld ,
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Der Herzog .

Dann ward die Abſolution

Dir wohl verſagt ? Ich ahn ' es ſchon !

Ja , weil Du den Silen gemacht ,

Ward Dir die Strafe zugedacht ,

Auch dem Gekreuzigten im Stein

Ein Opfer deiner Kunſt zu weihn !

Das iſt der Kirche erſter Scherz .

Mlichel Angelo .

Ihr irrt , mich treibt allein mein Herz !

Mir ekelt ' s jetztvor ' m Heidenthum ,

Ich werb ' um einen höhern Ruhm ,

Ich möchte , daß der Herr der Welt

Am jüngſten Tag , wenn ' s ihm gefällt , 1

Mir auch ein wenig freundlich ſei,

Drum mache ich ſein Conterfei .

Ich zeig' den Menſchen ſein bittres Le

Das macht ſie vielleicht zur Buße bereit ,

Undbring ich ihm irre Lämmer zurück ,

So gönnt er mir wohl einen Blick .

ätt ' ich den Jupiter aufgeſtutzt ,

Dee Venus neu herausgeputzt ,

Was hülf es mir ? Das Volk iſt todt
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Und zieht mich nimmer aus der Noth .

Nein , an den Heiland halt ' ich mich !

Der Herzog .

Du ſprichſt ja faſt , als wär' ſt Du ich!

Michel Angelo .

Wie ſo ?

Der Herzog .

Als hätt ' ſt Du den Beutel voll

Und ich die Werkſtatt ! Biſt Du toll ?

Ich dachte bisher , ich ſei der Mann ,

Der wählen und beſtellen kann !

Michel Angelo .

Ei , freilich !

Der Herzog .

Nun , ſo ſag ' ich Dir :

Dein chriſtlich Weſen widert mir ,

Dein Heiland wäre nie mein Kauf ,

Dir trüg ' ich höchſtens den Satan auf !

Michel Angelo .

Viel Ehre !
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Der Herzog .

Nur dem Raphael

Zeigt ſich der Himmel klar und hell ,

Du weißt nur in der Hölle Beſcheid ,

Dort iſt Dein Platz in Ewigkeit !

Und kurz , ich will , daß Du mir machſt ,

Was Dir ſo ekelt , damit Du erwachſt

lus Deinem trüben kranken Wahn ,

D

R

er Dich verſtört auf Deiner Bahn !

Klichel Angelo .
Was denn ?

Der Herzog .

Was Heidniſches , Du hörſt !

Michel Angelo .

Nicht gern !

Der Herzog .

Je mehr Du Dich empörſt ,

Je feſter richt ' ich drauf den Sinn !

Michel Angelo .

Ihr wißt , daß ich kein Cröſus bin.
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Der Herzog .

Wohl Dir ! Du gingeſt ſonſt zu Grund ,

Ich aber mach' Dich wieder geſund .

Klichel Angelo .

Ich werde thun nach Eurem Gebot ,

Doch beuge ich mich nur aus Noth .

Sagt mir denn näher , was Ihr wollt :

Die Venus ?

Der Herzog .

Sind Dir die Weiber hold ?

Nein , Du biſt viel zu reckenhaft ,

So ſieht nicht aus wer Schönes ſchafft !

Michel Angelo .

Ich beug' mich nochmals in Geduld ,

Doch bitt ' ich Euch um Eine Huld :

Beſtellt was Euch beliebt , nur nicht

Den Jupiter , der Euch gebricht !

Der Herzog .

Den will ich juſt ! Der muß es ſein !

Das iſt doch natürlich ! was fällt Dir ein ?

Von Allem was den Olymp bewohnt ,

Fehlt mir nur der , der droben thront !



Ich habe die ganze Götterſchaar ,

Ich habe die arme Juno gar ,

Die ſieht in ihrer Wittwen - Qual

Schon längſt ſich um nach dem Gemahl —

Michel Angelo .

Ich weiß !

Der Herzog .

Und dennoch weigerſt Du

Mir Deinen Dienſt ?

Klichel Angelo .

Jetzt laßt mir Ruh !

Mich ſchreckt der Zeus des Phidias .

Der Herzog .

Für dieſen hätt ' ich kein Gelaß .

Ich hab' zwar manch geräumig Schloß ,

Doch wo wär ' Platz für den Koloß ?

Nun , willſt Du ? Schaffſt du mir den Zeus ?

Ich zahle Dir jedweden Preis !

Michel Angelo .

Muß ich nicht ? Iſt zu kühn die That :

Ihr ſeid ' s, der mich gezwungen hat !

D

N

5



Der Herzog .

Dieß Zeugniß geb' ich willig Dir !

Michel Angelo .

So ſei denn Phidias über mir !

Ihr wollt doch Einen , welcher ſitzt ?

Der Herzog .

Nein , Einen , welcher ſteht und blitzt !

Zum Stehen bedarf ' s des Mannes bloß ,

Zum Sitzen des Rieſen , der bergegroß

Gleich aus dem Felſen gehauen iſt ,

Wie nur ein Künſtler das vergißt !

Michel Angelo .
90

Das hab' ich ihm einſt ſelbſt geſagt !

Wie ihm das Wiederkäuen behagt !

Er hetzt mich mit dem eig ' nen Hund . —

(taut)

Was Ihr bemerkt , hat wirklich Grund ,

Ich ſtimme bei , wir ſind am Ziel !

Der Herzog .

Nie hatte ich noch ein beß' res Spiel

Mit Deinem krauſen , trotzigen Sinn !
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Michel Angelo .
Ihr ſeht , wie ich herunter bin ! W
Doch ſo ſehr bin ich es noch nicht ,
Daß mir ' s ſchon ganz an Stolz gebricht :
In meine Werkſtatt tretet Ihr

JErſt , wenn ich rufe !

Der Herzog .

Du herrſcheſt hier ,
Wie ich da draußen , und in Dein Reich

24Fall ' ich nicht ein rebellengleich !
A

Mlichel Angelo . W
(für ſich

A
So arbeite ich am Moſes jetzt
Und zeige ihm den Zeus zuletzt !

6C
Der Herzog . D

So fange denn bei Zeiten an !
U

Mlichel Angelo .
Ich werd ' mich beeilen , ſo ſehr ich kann, W
Denn nach dem Chriſtus ſehn ich mich ! G

Der Herzog .
Für viele Jahre brauch ' ich Dich !

Mit dem iſt ' s Nichts ! — Du kommſt ja wohl ?1



Klichel Angelo .

Wohin ?

Der Herzog .

Ei , morgen ! Auf ' s Capitol !

Ich laſſe graben !

Michel Angelo .

Da wünſch ' ich Glück !

Der Herzog .

Die Erde birgt noch manches Stück !

Sie ſchickt Euch Lehrer von Zeit zu Zeit ,

Wär ' t Ihr nur auch zum Lernen bereit !

Ach, die Antiken ſteh ' n ſo nur auf !

KMlichel Angelo .

Es liegt nicht in der Dinge Lauf ,

Daß Etwas heut erſt geſchaffen ſei

Und tauſend Jahre alt dabei !

Der Herzog .

Was meinſt Du ? Wenn mein Jupiter dort

Gefunden würde ?

Michel Angelo .

Nehmt mein Wort :

Dann führ ' ich meinen gar nicht aus !
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Der Herzog .

Ich glaub ' s ! Du fürchteteſt den Strauß !

Doch das iſt Spaß !
(er geht)

Michel Angelo .

(ihn begleitend).

Wer weiß , wer weiß !

(er kehrtzurück)

Verfluchtes , windiges Geſchmeiß ,

Das uns mit der Antike quält ,

Bloß , weil ſie viele Jahre zählt ,

Das gar nicht ahnt , worin es ſteckt,

Daß ſie den Größten am meiſten ſchreckt ,

Verdienteſt Du nicht —— — Ha , es ſei !

Man kommt ja leicht von Eins auf Zwei ,

Und da mir das Erſte ſo gut gelang ,

Iſt mir auch nicht um' s And' re bang !

Oft hab ' ich mir ' s ſchon ausgedacht ,

Fetzt ſei der Anfang gleich gemacht !8
(er ziehtden Vorhang von der Statue wieder zurüͤck)

Du ſollſt heut Nacht zu Grabe geh ' n

Und morgen wieder auferſteh ' n!

Doch richten wir dich erſt würdig zu,

Bevor du eingehſt in die Ruh !

Wir bräunen dir zunächſt die Haut ,



Die Kunſt iſt Gott ſei Dank nicht ſchwer ,

ologen vor ' m Weißen graut !Weil ' s Ard

Die Farbe gibt der Schornſtein her.

Dann ſchlagen wir noch den Arm dir ab,

Denn einen Torſo will das Grab ,

Auch brauch ' ich den zu guter Letzt ;

(er ruft)

Pietro ! — Das thut der Diener jetzt,

Und ſo gewiß es irgend iſt ,

Daß du kein Werk der Griechen biſt ,

So ſicher erklären ſie dich dafür

Und weiſen mir durch dich die Thür !

Dann aber —doch , das findet ſich !

Ja , ja, Herr Herzog , Sie ſehen mich !
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